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Hoffest für Öko-Fans
RIEM Die Wiesn ist Ihnen zu turbulent und Sie haben
trotzdem Lust auf ein zünftiges Fest? Das städtische
Hofgut in Riem öffnet am Sonntag seine Pforten. Von
10 bis 19 Uhr kann man an der Isarlandstraße 1 allerlei
ausprobieren, Bio-Produkte genießen und sich ganz
nebenbei über die Münchner Landwirtschaft informie-
ren. Auf einem ökologischen Wochenmarkt zeigen
Drechsler, Schmiede oder Korbflechter ihr Können. Die
Besucher können Schmankerl aus der Ökoküche – u. a.
Ochs vom Spieß – genießen und an Infoständen über
Gentechnik, regenerative Energien, Bio-Energie und Co.
diskutieren. Auf Kinder warten Ponys, ein Walderlebnis-
parcours, Theater und eine Wollwerkstatt. Zum Hofgut
kommt man mit der S 2 Richtung Erding, Haltestelle
Riem, und geht noch etwa 200 Meter stadteinwärts.

Komm, tanz mit mir!
SCHWANTHALERHÖHE Volkstanz ist angesagt, das predigen
nicht nur die Buam von der Biermösl Blosn. Wer Lust
hat auf Landler und Polka, kann ab Montag lernen, das
Tanzbein richtig zu setzen. Im Multikulturellen Jugend-
zentrum an der Westendstraße 66 a startet am 24.
September ein bairischer Volkstanzkurs – für Jugendli-
che um 16.30, für Fortgeschrittene um 18.30 und für
Anfänger um 20 Uhr. An zehn Montagen wird getanzt,
und Jugendliche zahlen 30, Erwachsene 70, ermäßigt
65 Euro. Information unter ✆ 78 17 18 oder
01 62/90 66 033.

Ein volles Haus ist zur
Wiesnzeit jedem garan-
tiert, der Freunde und

Verwandte außerhalb Bayerns
hat. Aber auch wenn es noch
so viel Spaß macht, gemein-
sam über das Festgelände zu
bummeln und bei Schweinsha-
xe, Spanferkel und einer Maß
gemütlich zu-
sammenzusit-
zen – ein Wiesn-
freier Tag ist si-
cher ebenfalls
eingeplant. Hier
ein paar Tipps
für ein Alterna-
tivprogramm,
das trotzdem
ganz im Zeichen
des Oktoberfes-
tes steht.

Wer den Tag
so richtig zünf-
tig einläuten
will, kommt mit einem bayeri-
schen Weißwurstfrühstück bei
seinen Gästen sicher gut an.
Stilecht serviert wird es bei-
spielsweise im „Wirtshaus zur
Brezn“ an der Leopoldstra-
ße 72 (✆ 39 00 92) oder im
„Andechser am Dom“ (Wein-
straße 7a, ✆ 29 84 81). Derart
gestärkt schwingt man sich
dann aufs Fahrrad, um auf ei-
ner geführten Bier-Tour viel Wis-
senswertes über den Gersten-
saft zu erfahren. Infos unter
✆ 692 46 99 oder www.spur-
wechsel-muenchen.de.

Kein Weg führt an der
nächsten Station vorbei – dem
Bier- und Oktoberfestmuseum,
das in Münchens ältestem er-
haltenen Bürgerhaus an der
Sterneckerstraße 2 (Nähe Isar-
torplatz) untergebracht ist.
Historische Maßkrüge,
Zunftfahnen, Bierfla-
schen, Sudkessel so-
wie jede Menge Fo-
tos, Bilder, Post-
karten und Plaka-
te erzählen –
über vier Stock-
werke verteilt
– Geschichten
rund ums Bier-
brauen und
die Wiesn. Be-
endet wird der
Rundgang im
Museumsstüberl,
wo eine Bratenplat-
te mit Haxe, Ente,

Schweinebraten, Blaukraut
und Knödel serviert wird. Hier
„blamieren“ sich die Gäste
auch gerne beim Anzapfen.
Freitags und samstags gibt es
ab 18 Uhr Wiesnbier vom
Holzfass. Das Museum ist
während des Oktoberfests täg-
lich von 13 bis 17 Uhr geöffnet,

der Eintritt be-
trägt 4 Euro.
Das Restaurant
schließt um 24
Uhr. Infos und
Buchung unter
✆ 24 23 16 07
und unter
www.bier-und-
oktoberfestmu-
seum.de.

Allerlei Inte-
ressantes bietet
auch das Münch-
ner Stadtmuseum
am St.-Jakobs-

Platz 1. In der Abteilung Schau-
stellerei sind Höhepunkte aus
über 180 Jahren Oktoberfest
versammelt – unter anderem
ein komplettes Horror-Panop-
tikum. Geöffnet ist Dienstag
bis Sonntag 10 bis 18 Uhr, das
Ticket kostet 4 Euro. Speziell
für Kinder erzählt Museums-
pädagogin Dorothea Hierstet-
ter am 29. und 30. September
jeweils von 11 bis 14 und von
15 bis 18 Uhr „G’schichten vom
Oktoberfest“. Die Familienkarte
gibt es für 6 Euro, am Sonntag
ist der Eintritt frei. Infos unter
www.stadtmuseum-online.de.

Gleich nebenan – am St.-Ja-
kobs-Platz 16 – lockt das Jüdi-
sche Museum
Mün-

chen mit der Ausstellung
„Dirndl, Truhen, Edelweiß – Die

Volkskunst der Brü-
der Wal-

lach“.

Neben Stoffen und Kleidungs-
stücken, mit denen das 1900
gegründete Unternehmen den
bayerischen Stil geprägt hat,
sind Möbel, Drucke und Per-
sönliches der Familie zu se-
hen. Das Museum ist Dienstag

bis Sonntag von 10 bis 18
Uhr geöffnet, der Eintritts-

preis beträgt 6 Euro. In-
fos unter www.juedi-

sches-museum-mu-
enchen.de.

Etwas skurrilere
Exponate zum The-
ma Oktoberfest
hat die Galerie der
Dinge am Viktua-
lienmarkt (Westen-
riederstraße 8 a)

ausgestellt. „Wiesn-Sei-
tenblicke“ zeigt mit hu-

moristischen Fotos, wie
es auf der Theresienwiese

aussieht, wenn die bierseli-
ge Gaudi vorbei ist. Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Freitag 11
bis 14 und 15 bis 19 Uhr, Sams-
tag 11 bis 14 Uhr. Der Eintritt

ist frei. Infos unter www.gale-
rie-der-dinge.com.

Nach soviel Kultur tut ein
bisschen Bewegung gut. Den
schönsten Blick auf das Okto-
berfest bietet die Paulskirche
am Sankt-Pauls-Platz 11. Wäh-
rend der Wiesn kann man
werktags von 15 bis 21 und am
Wochenende von 12 bis 21
Uhr gegen eine Gebühr von 2
Euro auf den Turm steigen.

Gstanzl, Zwiefache und bis-
sige Texte dürfen an einem
Tag rund ums Oktoberfest
nicht fehlen: Mit ihrem Pro-
gramm „O’zapft is!“ geben die
bayerische Musikgruppe Sau-
glocknläutn und der Kabarettist
Werner Gerl hintersinnige Ein-
blicke in die Abgründe der
Wiesn. Gespielt wird am 22.9.
in Niederhausen (Gasthaus
Hager), am 28.9. in Hallberg-
moos (Alter Wirt), am 2.10. in
Schnellertsham (Huberhof)
und am 3.10. in Unterhaching
(Hachinger). Weitere Infos un-
ter www.wernergerl.de.  ak

Coletta Möritz (1860-1953) war die berühmteste Kellnerin der Stadt und Schwarm aller Münchner. Toni Aron hat
sie 1880 gemalt, als sie im „Sterneckerbräu“ bediente. Das Bild ist im Bier- und Oktoberfestmuseum zu sehen.
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EinTagrundumdie
Wiesn

Sommerfrische: Julie und
Adolf Wallach machen mit ihren
Kindern Else, Moritz und Julius
(knieend) um 1900 Urlaub in Bayern.
 Foto: Wallach-Famlien-Archiv

Das Sudwerk im Atrium des Bier- und Oktoberfestmuseums wurde um
1900 gebaut und war bis 1960 im Kloster Steingaden in Betrieb.

Die Stabfigur „Der Fleischige“ ist
im Stadtmuseum ausgestellt.

Über den Schichtl-Clown wurde 1949
gelacht.  F.: Münchner Stadtmuseum

Tipps für ein Alternativprogramm
ganz im Zeichen des Oktoberfestes
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Werner Gerl (Mitte) und die Gruppe Sauglocknläutn nehmen sich mit
„O’zapft is!“ das Oktoberfest kabarettistisch vor.  F.: Jan Bürgermeister

Die Galerie der Dinge zeigt
„Wiesn-Seitenblicke“.
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